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WERTE BE':lCI-INER DER STAD T 1fAIDHOF~N AN D'ZR TFAYA, 

UN'I' i:!:RSTÜTZ~NDE r:iiTGLI EDER. FÖPXERER UND GÖNNSR 

DER F REI1HLLIGEN FEUEii~"/SITR ~4'AI~HOFZN AN DEH. TF'AYA 

Wie alle J ahre, so wollen wir auch heue r wieder anläßlich 
des Florianitages einen kurzen Bericht Uber unsere Tätig­
keit i~ Jahre 1968 geben. 

51 Aktive und 11 Reserve - Männer bil~en den Mannschaf ts ­
stand, 7 Männer leisten zur Zeit d en Präs enzd ienst ab und 
werden anschließend unsere Reihen wieder ver s tärken, 

Durch den Beitrag von 253 unterstlitzenden Mitgl iedern 
wird f ie Anschaffun g von notwendigen Geräten ~ö gli ch . 

I m Jahre 1968 sind verstorben : 
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LM. Lufhlig ICRIST I NSIC"f 
Ehrenmitglied Jobann PIERING 
Ehrenbe z . Fw.Kdt. Dir . Karl ZLABINGER 
Fm . Alfred UNTERBERGSR 

Wir l·lerclen .ihnen ein ehrendes Andenken bewahren . 

Dipl . Ing. Rudolf REISSIIDLLER ist seit 1968 a ls Tech­
ni scher Berater der Freiwil l igen Feu erwehr Waidhafen 
tätig. 

Hpt.Fm . WEIDENADER Josef e r hielt das 

Verdienstzeichen des NÖ . Lan d esfeuerwehrve rba ndes , 

I m Jänner wurde t erminge1:~äß das Feuerwehrkom·Tiando neu 
gewählt : 

Feuerwehrkommandant 
Feuerwehrlcom:Janda n t s t e 1 1 v. 
Schriftführer 
Zahl ::Jeister 

VALTER Ac1o lf 
LEIDENFROST Ernst 
WANDL Günther 
EGGENHOFER Fr a nz 

Allen j e n en Kameraden, iie e ine Wiederwahl ihrer Funk­
tion a us beruflichen oder aus gesundheitlichen Gründen 
ablehnten, rt anken wir recht herzlich ftir ihre aufge­
brach te Mühe . 

Le i s tungsbewerbe Übune;sdienst Einsät ze 

Bei d en 18 . NÖ . Land esfeuerweh rwettkämpfen in Kl oster­
neuburg war ~ ie FFW ~it 4 Gruppen vertreten und es konn­
t en alle das Fe u e r wehr-L e istung sabzeichen in Bronze und 
in Silber e rwe rb en. In der Gesamtwertung erreichten wir 
den 12 . Ran g . 



Al s Vert re ter Österreichs ~~~r~e a~ 11.7.1968 von NÖ. Landes ­
feuerwehrkommando d ie FFW ~it einer Gru~pe nach Böbblingen, 
BRD, zu3 Badisch-Württe~berg i schen Leistungswettbewerb ent ­
s andt . Di e Grup~e konntA sich i o r t hervorragend qualifi­
zieren, erwarb ~as Ba~en-~tir t tembergische Le istungsabzeichen 
u n d h interl ieß e inen guten Eindruclc 

Bei d ieser GelegGnh eit wu r de LFrat . WALTER von Präsident 
Bürger ~it ~ e~ deutschen Feue rwahr- Ehrenkreuz in Gold aus ­
gezei chnet. 

Die Fah rt nach Böbblingen wurde "'li t e inem Feuerwehrfahrzeug 
und 2 priv. PKW ohne Zwischenfall -~ urchgefUhrt, die Ko sten 
wurden teilweise privat und teilweise von der F e uerwehr ge­
tragen. 

Es wurden 3 Branddienstübungen und 22 Leistungsübungen durch ­
g e führt . Zusätzlich l e iteten 11ir oine Landesfunkübung, nahme n 
an ein e r we i teren teil und führten 17 Bezirksfunkübungen 
durch. 

Am 10 . und 11 August wurde in ~faidhofen e ine Landesstrahlen­
schutzübung abgehalt e n. Innerhalb von 2 Tagen griffen 10 
Strahl enschutzgruppe n des Land e s Niederösterreich in das 
tlbungsgcschehen h i e r in Wai dhafen ein . 

Di e Spranggruppe 20 lconnt e e b enfall s r1 i t 2 tlbung e n auf­
wart en. 

Ins gesamter tibungsdi e nst: 

Ausbildungsze it 
Funkübungs~ i enst 

Stra hl enschutz 
Spren~en 

Gesamt 

476 Stunden 
51 Stunden 
96 Stunden 
63 Stunden 

686 Stunden 
====================================== 

Vi e l Ze it und ung e zählte Stunde n e rforderte die Instand­
s et zung und Pflego der Ge r äte un d Fahrz euge. 

Einsätze 1968 

Brände i m Stadtgebiet 
Brände in der U~gebung 
Te chnische Einsätze 

Gesamt 

Anzahl 

8 
14 
54 
76 

~·1änner 

54 
157 
227 

438 

111 
630 
590 

1. 331 
==========================~==========~================== 

Im Raht'len d i eser Einsätz e und Übungen wurc1en 6893 km ge­
fahren, die Pump e n liefen 143 Stunden und de r Tre ibstoff­
v e rbra uch b e lief sich auf 1725 1. 

Sehr viel Arbeit verursacht edie VGrwaltung und der Schrift­
v e rlrehr. 



Geräte und Fahrzeuge 

Uns ere alten Geräte und Fahrzeuge ~elden langsam den Ruhe­
stand an. So ist unser altes, aus ame rik. Armeebeständen 
umgebautes Rtistfahrzeug nur mehr bedingt einsatzfähig. Es 
ist nach jeden Einsatz eine längere Reparatur nötig. Wohl 
hat ~ie Geo einde eine Rücklage ftir die Anschaffung neuer 
Geräte gebildet, d och wird ~ ie Ansehatfang eine s neuen 
Rüstfahrz euge s noch a uf sich warten lass en . 
Im Jahre 1968 1vurden neben der großzüg. Unterstützung der 
Ge~einde von dorFeuerwehr S 97.000. - für Reparaturen, Ver­
besserung und Neuanschaffung von Geräten ausgegeben. 

Ebenso notwend ig ist d i e Einführung eines stillen Alarms 
(pe r Funk) . Es wäre dann nicht ~ehr notwen dig, bei jedem 
Einsatz die Sirune zu betätigen und e s würde der Bevölkerung 
so manche Belästigung durch Sirenen e rspart bleiben. Le ider 
kostet auch das sehr viel Geld. 

I~ Jahre 1968 konnten wit die Unt e rbringungsQöglichkeit der 
Feue rwehr noch nicht verbessern, da trotz de r größten An­
strengungen des RK. die neuen Garagen nicht bezogen werden 
konnten und somit auch d i e Feuerwehr ~it ihrer alten, be­
schränkten Unterkunft ausko~~en ~ußte. Wir haben aber be­
rechtigte Annahme, d aß sich d ies e r Zustand heuer bessert. 
Da wir aber 0 ie Scheune in Ger Vitiserstraße räu~en müssen, 
we rden wir trotzdem n it Pla tznang e l zu kämpfen haben. 

Für unsere unters tü tzenden Mitglieder und für alle Gönner 
und Förde rar unserer Feuenvehr legen 1vir wieder eine Zahl­
karte bei und bitten Sie, sich ~ i e sar zu b edienen und den 
Mitgliedsbeitrag von S 1.- nro Monat oder eine Spende zur 
Einzahlung zu bring en. 

u .u. e r z l i c h e n D a n k 

Al le jungen Burschen und Männer de r Stadt e rsuchen wir, 
zu uns zu komoen und aktives Mitglied der Freiwilligen 
Feuerwehr zu werden. 

Günt e r WANDL 
Schriftführe r 

Für das Ko~mando 

Aclolf \'/ALTER 
Land esfeue rwehrrat 

Ernst LEIDENFROST 
Feuerwehrkon~andant­

Stellvertreter 

Franz EGGEWrlOFER 
Zahlneister 



DER GEI1EI NDER.:\T UND UNSERE FREDIILL IGE FEUER\'IEHR • 
================================================== 

Al len Ka~era4en unserer Freiwilligen Feuerweh r gebtihrt 

cer Dank des gesa':'!ten Ge·::.einderates für alles, W ec S sie 

i m Di en ste des Nächsten. i~u vcrgangenen Jah r 1968 selbst­

los gele i stet haben. I m Ge~e in~ ebudget ftir 1969 s i nd 

wieder namhafte Mittel für Z:<Iecke unsere r Feuerwehr be ­

reitgestellt; dennoch wissen wir, daß die vielen Opfe r 

an Fre i zeit, d ie unsere Fcuenveh rmänner erbracht haben, 

ni e~al s mi t Geld abgegolten werden können . 

Wi r freuen uns, d aß j edes Ja~r j unge Männer zu unsere r 

Wehr s t oßen; dennoch ist d ie Zahl noch zu gering. I ch 

appelliere daher an 9.lle gee i gne t e n Männe r aus unse r er 

Stadt, gleich we lche~ Berufsstand sie angehören , s i c h 

z ua Dienst i n der F reiwi lligen Feuerwehr zu melden . 

1969 wird unsere We hr 5ehr Garagenraum zur Verfügung 

haben , ~anit die wertvollen Ge räte besser aufbewahrt 

u nd ge1vartet werden lrönn en . Der Ge :::1 e i nderat wi rd den 

Be l angen der Feuerwehr stets besonderes Interesse e nt ­

gegenbringen. 

G u t lv e h r 

Franz LEISSER 
BUrgerme ister 



FREI\!ILLIGE FEUERi/EHR 

der Stadt Waidha fen a.d . Th aya 

An sine 

W 0 E N P A R T E I 

Postgebühr 
bar bezahlt 

in Vai dhofen an der Thaya 
-----~--------------------------------------------


